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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17480

X

Sehr wertvolles oligotroph-saures Verlandungsmoor, in dessen Zentrum der Große Tannensee liegt. Dieses oligotrophe bis mesotrophe 
Moorgewässer wird von lichten, niedrigwüchsigen und totholzreichen Birken-Kiefernmoorwäldern umgeben. In der Baumschicht ist 
stellenweise auch die Erle beteiligt, die Fichte ist mit kleinen Exemplaren regelmäßig vorhanden, was für eine Entwässerung des Standortes 
sprechen könnte. Im Unterwuchs sind der seltene Sumpfporst, Scheidiges Wollgras, Blaubeere und Pfeifengras sowie Torfmoosrasen und -
bulte typisch. Die sehr schmalen Moorwaldbereiche am Ufer des Moorgewässers im Südosten des Biotops, die an die dort am Hang 
vorkommenden Fichtenforste angrenzen, sind trockener, im Unterwuchs dominiert Pfeifengras. Im Westen des Biotops kommen alte, 
überwiegend mesotrophe ältere Erlenbruchwälder mit offenem Wasser vor, auch hier finden sich regelmäßig junge Fichten im Bestand.
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Molinia caerulea Betula pubescens Pinus sylvestris Alnus glutinosa
Ledum palustre

Picea abies Eriophorum vaginatum Vaccinium myrtillus Sphagnum fallax
Carex acutiformis Sphagnum flexuosum Calamagrostis canescens

Sphagnum magellanicum Sphagnum palustre


